
WEIHNACHTSKOLLEKTE ADVENIAT 2022 
Adveniat unterstützt seit über 60 Jahren die Bedürftigen Lateiname-
rikas. Dieses Jahr stehen besonders unsere Schwestern und Brüder 
aus Bolivien, Brasilien und Ecuador im Mittelpunkt. Die Folgen der 
Corona-Pandemie sind verheerend und auch die Ernährungssituati-
on hat sich durch den Krieg in der Ukraine noch einmal dramatisch 
verschärft. Außerdem bitten die Ministranten zur Unterstützung ihrer 
Jugendarbeit um eine Spende an der Tür. 

KRIPPENWEG 2022 
Unser Friedberger Krippenweg ist heuer gewachsen. In ökumeni-
scher Verbundenheit freuen wir uns über eine weitere sehenswerte 
Krippe in der neuapostolischen Kirche. Erfreulicherweise können wir 
Ihnen wieder ein Begleitheft mit an die Hand geben, in dem die Be-
schreibungen der Friedberger Krippen stehen. Es liegt in den teil-
nehmenden Kirchen aus. 

DIE STERNSINGER KOMMEN 
Heuer sind die Sternsinger von St. Jakob wieder von Haus zu Haus 
unterwegs und zwar vom 02. bis 05. Januar. Sie sammeln Spenden 
für das Pallottinerprojekt in Indien. Infos auf unserer Website. 

GOTTESDIENSTE IM JANUAR UND FEBRUAR 
Im Januar und Februar müssen die Gottesdienstzeiten aufgrund des 
Urlaubs von Pater David etwas angepasst werden. Mittwochs sind 
um 08:30 Uhr keine Gottesdienste und in St. Stephan, Friedberg-
Süd, finden sonntags um 10:15 Uhr auch keine Gottesdienste statt. 

DAS DIVANO MACHT PAUSE 
Das Divano macht noch bis einschließlich 05.01.23 Pause. Ab 
06.01.23 ist wieder geöffnet (10:00 bis 13:00 Uhr). 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS 
Während der Weihnachtsferien (27.12.22 bis 07.01.23) ist das Pfarr-
büro nur dienstags und freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 

SOLIDARITÄTSKOLLEKTE FÜR AFRIKA 
„Damit sie das Leben haben“ (Joh 10,10) - auch 2023 lautet so der 
Leitsatz für den Afrikatag. Er ist traditionell mit dem Fest der Erschei-
nung des Herrn (06.01.) verbunden. Die Kollekte für die Afrikamissi-
on fördert die qualifizierte Ausbildung von Ordensfrauen vor Ort. 

KOLLEKTEN  
25.12.22: Für Adveniat, Türkollekte für die Jugendarbeit Ministranten  
26.12.22: Für Ehe und Familie 
01.01.23: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: Ganna Zelinska, Shutterstock  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.22 -------------- St. Jakob, 10:30 Uhr 

Festmesse Weihnachten 
Die Festmesse zur Geburt des Herrn wird vom Collegium Musicum 
und dem Kirchenchor mit der Pastoralmesse von Karl Kempter und 
Transeamus von Ignaz Franz Schnabel unter Leitung von Monika 
Trinkl-Peters musikalisch umrahmt. 
In St. Stephan, Friedberg-Süd, findet kein Gottesdienst statt. 

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.22 ------------ 09:00 und 10:15 Uhr 

Patrozinium St. Stephan 
Anlässlich des Patroziniums finden in den Filialkirchen St. Stephan, Wif-
fertshausen (09:00 Uhr) und St. Stephan, Friedberg-Süd (10:15 Uhr) 
feierliche Gottesdienste statt. 

Díenstag, 27.12.22 -------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Segnung Johanniswein 
Anlässlich des Gedenktags des Hl. Apostels und Evangelisten Johan-
nes wird in der Abendmesse der Johanniswein gesegnet. Gerne kön-
nen Sie ein kleines Fläschchen des gesegneten Weins gegen eine 
Spende mit nach Hause nehmen. 

Silvester, 31.12.22 --------------------------------------- St. Jakob, 17:00 Uhr 

Jahresabschlussmesse 
Zum Jahresausklang 2022 sind alle sehr herzlich zum Schlussgottes-
dienst in die Stadtpfarrkirche eingeladen. Im Anschluss ab ca. 18:15 
Uhr erfreut uns Monika Trinkl-Peters mit einem Orgel-Feuerwerk. Be-
gleitet wird sie von Gerd Peters am Saxophon. Herzliche Einladung. 

Sonntag, 01.01.23 --------------------------------------- St. Jakob, 16:00 Uhr 

Krippenfeier mit Liedern 
Der Termin fällt heuer etwas ungünstig, aber wir wollen trotzdem wie-
der unsere beliebte Krippenfeier anbieten. Am Neujahrsnachmittag 
um 16:00 Uhr laden wir alle ein, etwas Zeit vor unserer schönen Krip-
pe in St. Jakob zu verbringen. Wir werden die altbekannten, traditio-
nellen Weihnachtslieder singen und dazu ausgesuchte Texte hören. 

Freitag, 06.01.23 ----------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Sternsingeraktion 2023 
„Wir bringen eine frohe Botschaft“, so das Motto der Sternsingeraktion 
2023. In der Messe um 10:00 Uhr sind die Sternsinger anwesend und 
spenden den Segen. Ebenso wird das Drei-Königs-Wasser (zur Erinne-
rung an die Taufe Jesu im Jordan) sowie Kreide, Weihrauch, Salz und 
Segensaufkleber gesegnet, die dann gerne mit nach Hause genom-
men werden können. 
Nach Abschluss der Sternsingeraktion werden alle anwesenden Kin-
der gesegnet. 
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SONNTAG, 25.12.22 
HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN 

Ev: Joh 1,1-18 L 1: Jes 52,7-10  L 2: Hebr 1,1-6 

Wort aus dem Schweigen, Licht in eine dunkle Welt hinein, Leben, das 
stärker ist als der Tod: Das sind nicht mehr nur Ideen und Hoffnungen, es 
ist das Ereignis in der Mitte der Zeit. Die Welt merkt es kaum. Und doch ist 
alles anders geworden. Gott hat sich seiner Welt ausgeliefert und er 
nimmt sich nicht mehr zurück 
09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Festmesse 
   Josef und Maria Kopp 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Andacht zu Weihnachten (nicht öffentl.) 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Anni und Adelbert Kuhn 
 

Hoffnung 
auch in dunklen Zeiten 
Zwei Ostereier auf dem Titel der Weihnachtsausgabe unseres 
Wochenanzeigers? Eine seltsame Konstellation, und doch ei-
ne, die bei näherer Betrachtung gar nicht so fern liegt. Zu 
Weihnachten feiern wir das Fest der Geburt unseres Herrn: 
Ein Fest des Leben-Werdens also. Und an Ostern stehen wir 
staunend vor dem Geheimnis der Auferstehung: Ein Fest des 
Lebens, wie es über den Tod siegt. 
 
Doch es sind nicht nur irgendwelche Ostereier, die Sie auf der 
Vorderseite sehen können. Es handelt sich hierbei um 
„Pysanky“-Eier, die im slawischen Kulturraum und besonders in 
der Ukraine traditionell vor Ostern handbemalt werden. Es 
handelt sich dabei um einen Brauch, der den Aspekt des Tei-
lens und des Miteinanders stark betont. Familienangehörige 
und Freunde, Nachbarn und Kollegen: Sie alle können darauf 
hoffen, Pysanky zu schenken und mit Pysanky beschenkt zu 
werden. 
 
Der ukrainische Name für diese Eier leitet sich von dem Wort 
„pysaty“ ab, was „schreiben“ bedeutet. Damit ist das Einschrei-
ben bzw. Bemalen der Eier gemeint, doch es verbirgt sich 
noch eine tiefere Bedeutung dahinter. Christus ist das fleisch-
gewordene Wort, wie der Evangelist Johannes uns erklärt, 
und so wie dieses Wort Gottes sich in die Welt eingeschrieben 
hat, werden auch die Pysanky mit kunstvollen Motiven und 
frommen Worten geschmückt. 
 
„Krippe und Kreuz sind aus demselben Holz geschnitzt“, heißt 
es bisweilen: Geburt, Tod und Auferstehung Jesu sind letzt-
endlich alles Teile derselben Erzählung: Jenes eine Wort, das 
Gott der Menschheit zugesprochen hat und immer weiter zu-
spricht. Die Pysanky mögen zwar zum Osterbrauchtum ge-
zählt werden, doch stehen sie letztendlich ebenso für die gan-
ze Fülle dieser christlichen Botschaft: Der Sieg des Lebens über 
den Tod, der Triumph des Lichts über die Dunkelheit, der Ein-
tritt Gottes in unsere Welt. Sie sind ein Zeichen der Hoffnung 
auch in dunklen Zeiten, und eine Erinnerung an die unendli-
che Liebe jenes Gottes, der an Weihnachten Mensch gewor-
den ist. 
 
Wir wünschen Ihnen von ganzem Herzen ein frohes, friedvol-
les Weihnachtsfest 2022. 
 
 

Ihr Pfarrer P. Steffen Brühl SAC  
und das ganze Team vom Stadtpfarramt 

MONTAG, 26.12.22 
ZWEITER WEIHNACHTSTAG u. hl. Stephanus, erster Märtyrer 

Ev: Mt 10,17-22 L: Apg 6,8-10; 7,54-60 

09:00 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Patrozinium 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - Patrozinium 
   Familien Golling und Marko 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Andacht zu Weihnachten (nicht öffentl.) 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

DIENSTAG, 27.12.22 
Hl. Johannes, Apostel und Evangelist / Segnung Johanniswein 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

MITTWOCH, 28.12.22 
Fest der unschuldigen Kinder 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 29.12.22 
Hl. Thomas Becket, Bischof von Canterbury, Märtyrer 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 
   gest. JM Magdalena Metzger 

FREITAG, 30.12.22 
6. Tag der Weihnachtsoktav 

Fest der Hl. Familie 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

SAMSTAG, 31.12.22 
Hl. Silvester I., Papst 

17:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Jahresschlussgottesdienst 
18:15 Uhr  St. Jakob   Silvester-Orgelfeuerwerk mit 
   Orgel und Saxophon 

SONNTAG, 01.01.23 
NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Ev: Lk 2,16-21 L 1: Num 6,22-27  L 2: Gal 4,4-7 

Dieser Tag soll ein Anfang werden, nicht nur im Kalender. Im Namen 
Gottes und im Licht seines Angesichts gehen wir unsern Weg durch das 
neue Jahr, geborgen in seinem beständigen Schutz. Wir schauen auf 
den Sohn und wissen uns mit Maria und allen Heiligen verbunden. 
16:00 Uhr  St. Jakob   Krippenfeier 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Andacht in der Weihnachtszeit (n.ö.) 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

Auf dem Weg zum Licht 
Ukrainekrieg und Energiekrise, Klimawandel und Rechtsextre-
mismus, Corona-Pandemie und Grippewelle… die Liste der 
verheerenden Schlagzeilen, die das zu Ende gehende Jahr 
2022 geprägt haben, ist lang, und sie ließe sich noch um eini-
ges fortführen. Nicht wenige Menschen haben das Gefühl, 
dass ihnen ihr Weltbild zunehmend entgleitet: Schon immer 
oder zumindest seit langem für selbstverständlich gehaltene 
Verhältnisse entpuppen sich als so sicher nicht, weitere Ver-
änderungen oder vielleicht auch Verschlechterungen zeich-
nen sich bereits am Horizont ab und so mancher blickt viel-
leicht schon mit Grausen auf das, was 2023 so bringen mag. 
 
Ob diese vergangenen Gewissheiten nun tatsächlich begrün-
det waren oder doch immer nur eher ein auf Sand gebautes 
Prachtschloss, sei einmal dahingestellt. Denn inmitten all die-
ser Verunsicherungen, der zerstörten Hoffnungen und der 
Sorge um das Morgen, gibt es dennoch eine leuchtende Kon-
stante: Gott ist Mensch geworden und hat unter uns ge-
wohnt. Halleluja! Dieser eine Gedanke gibt mir persönlich im-
mer sehr viel Kraft; er trägt, hält und tröstet mich auch in 
schwierigen Zeiten. Wie groß muss Gottes Liebe uns gegen-
über sein, dass er diesen Weg in die Krippe und auf das Kreuz 
für uns aufgenommen hat? Und wenn dieser unser Glaube 
wahr sein sollte – was bedeutet das für Gottes weiteren Plan 
für uns? Der Stern von Bethlehem, er leuchtet auch in fins-
terster Nacht. Vor zweitausend Jahren führte sein Licht die 
Weisen zu der Krippe. Wohin führt es uns heute? 
 
Ich wünsche Ihnen und all Ihren Lieben ein frohes und gesegne-
tes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 
Ihr Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 


